
München-Sendling St. Achaz
Fallstraße 11 a; 81369 München
Deutschland / Bayern / Reg.-Bez. Oberbayern / Stadtbezirk 6 Sendling

[ GPS 48.110006, 11.538671 ]

Beschreibung:

„Die Pfarrkirche Sankt Achaz im Stadtteil Mittersendling wurde 1927 nach Plänen des  Architekten Steidle gebaut. 

Das gelbe Kirchengebäude besteht aus einem Langhaus mit einem typischen Zwiebelturm.
Das Holztonnengewölbe im Inneren der Kirche ist 1928 mit Deckengemälden verziert wor-
den. Die gotischen Skulpturen des heiligen Dionysios und der heiligen Julianna stammen
aus Schäftlarn. Bevor die Sankt Achaz Kirche errichtet wurde, stand an ihrer Stelle eine
andere, 1730 fertiggestellte Kirche. Die prächtigen, barocken Altäre in Sankt Achaz stam-
men noch aus dieser Vorgängerkirche.“   1) 

Im Eingangsbereich der Kirche ist ein Verzeichnis der im 2. Weltkrieg umgekommenen Ge-
meindemitglieder angebracht. Besonders bemerkenswert ist das ebenfalls dort angebrachte
Mosaik zum Gedenken an die zivilen Bombenopfer der Gemeinde.

„Beim ersten Tagesangriff der 8. US-Luftflotte am 18. März 1944 wurde in Sendling neben
mehreren Wohngebäuden die Himmelfahrtskirche erstmals getroffen, bis auf das vollständig
zerstörte Vorderhaus konnte die Kirche jedoch nach dem Krieg wiederhergestellt werden.
Der schwerste Angriff auf München, ebenfalls durch die 8. USAAF, fand am 12. Juli 1944
statt. In der ganzen Stadt gab es an diesem Tag etwa 700 Tote. Die Zahl der Opfer in Send-                                                                    
ling ist nicht genau bekannt, an Bauwerken wurden bei dieser Angriffswelle St. Korbinian, die neue Margaretenkirche, deren Dachstuhl 



völlig ausbrannte, und die Gotzinger Schule getroffen; insgesamt wurden nach diesem Angriff etwa 50 Gebäude in Sendling als total 
zerstört gemeldet. Bei weiteren Angriffen wurde unter anderem der Südbahnhof mehrmals getroffen und die Bahnlinie zum Großmarkt 
unterbrochen. Aus diesem Grund und wegen der allgemeinen Versorgungsengpässe nahm das Handelsvolumen gegen Kriegsende 
stark ab und erholte sich nach dem Krieg nur zögernd. Die Anzahl der Todesopfer in der Zivilbevölkerung war in Sendling vergleichs-
weise gering.“  2)

1) http://www.muenchen.de/sehenswuerdigkeiten/orte/196525.html

2) https://de.wikipedia.org/wiki/Sendling

Besuch: 07. März 2018

http://www.muenchen.de/sehenswuerdigkeiten/orte/196525.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Sendling

